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10 Jahre Hochschuldidaktische Weiterbildung NRW 

 
12 Prinzipien des gehirngerechten Lehrens und Lernens nach Stangl (2005): 

Juli 2009: Geben Sie regelmäßig Rückmeldung 
 
 

 
 
 
 
Rückmeldungen, bzw. Feedback sind in der Lehre und Beratung ein wichtiges 
Instrument. Sie informieren Studierende und Lehrende über ihre Arbeit und 
Leistung, vor allem aber darüber, wie diese beim Gegenüber angekommen 
sind. Sie dienen damit der Lernzielkontrolle und können bestätigend oder 
verändernd wirken. Lehrveranstaltungsfeedback hat das Ziel, das gemeinsame 
Lernen und Arbeiten zu reflektieren und gegebenenfalls zu optimieren. 
 
Indem Feedbackprozesse initiiert werden, verändert sich die Selbst- und 
Fremdwahrnehmung der Beteiligten.   
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Gruppe: Was haben wir erreicht? Wie habe ich die Zusammenarbeit erlebt? 
Was ist gut beim gemeinsamen Lernen und Arbeiten? Was sollte verändert 
werden? 
 
Globe: Wie wirken die Rahmenbedingungen und der Kontext auf das Lernen? 
Was ist mehr/weniger hilfreich? 
 
 
Wo und wie gebe ich Feedback, bzw. hole ich Feedback ein? 
 
Im Rahmen der Lehre und Beratung ist es wichtig, sogenannte 
Feedbackschleife einzurichten. Bei der Beratung gibt es beispielsweise 
Meilensteine, in der ein erster Teil der Arbeit eingereicht wird und ein 
Feedback-Gespräch erfolgt. Diese Phase sollte als solche gekennzeichnet sein.  
 
Der Gegensatz zum Feedback-Gespräch ist das Kritikgespräch. Hier wird 
ähnlich wie in der Mitarbeiterführung ein Gespräch vorbereitet, an dem 
kritische Punkte explizit besprochen werden, die eine unmittelbare 
Veränderung zum Ziel haben. Das Kritikgespräch hat deutliche Bezüge zum 
Konfliktmanagement. In der Beratung  gilt es vorab zu entscheiden, in welche 
Richtung ein Gespräch gehen soll. Da im Studium das selbständige und 
selbstverantwortliche Lernen angeregt wird, bietet sich an vielen Stellen eher 
das Feedback an.  
 
Gerade auch in Lehrveranstaltungen ist es wichtig Feedbackschleifen zu 
etablieren. Und das nicht nur am Ende zur Evaluation, sondern gerade im 
laufenden Lernprozess, um noch etwas ändern zu können. So kann zum Ende 
einer Lehrveranstaltung ein Feedback-Ritual eingesetzt werden: Studierende 
formulieren beispielsweise ein AHA-Effekt und eine Frage. Oder aber es gibt zu 
bestimmten Zeiten Feedback-Gespräche oder One-Minute-Papers. Hier 
schreiben die Studierenden anonym auf, was ihnen gefällt und was sie noch 
anregen. Die Wahl der Feedbackform hängt stark von der Größe der 
Lehrveranstaltung und vom Lernklima ab. Je nachdem bieten sich eher offene, 
anonyme, unstrukturierte  und/oder erkenntnisleitende  Formen an. 
 
 
Die Lautsprechermethode - fachliche Feedbackschleifen in Vorlesun-
gen initiieren 
 
Gerade in großen Lehrveranstaltungen ist es eine Herausforderung, die 
Interaktion mit Studierenden anzuregen. Eine Möglichkeit ist das 
Lehrgespräch. Fragen haben dabei eine wichtige Funktion. Sie klären 
Unverstandenes und Offenes und dienen dem unmittelbaren Lernprozess. Das 
Lead-Learner-Konzept, auch Lautsprechermethode genannt, wurde entwickelt, 
um die Interaktion in großen Lehrveranstaltungen über das Lehrgespräch 
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• Ich beschreibe konkrete Situationen und Verhaltensweisen. 
Vorannahme: Nur Verhalten ist wahrnehmbar. Verhalten und 
Interpretation ist zu trennen.  

• Ich versuche durch konstruktive Vorschläge Alternativen wertfrei 
aufzuzeigen und zu erläutern, wie diese Alternativen auf mich wirken 
könnten. Vorannahme: Verhalten kann sich ändern, wenn ich zukünftige 
Veränderungen beschreibe, statt „nicht mehr…“ zu beschreiben.  

• Ich melde auch zurück, was mir positiv aufgefallen ist und spreche 
darüber meine Anerkennung aus. Vorannahme: Jedes Verhalten hat 
einen positiven Zweck.  

• Ich sage meinem Gegenüber, welches Verhalten ich mir wünsche, damit 
es mir leichter fällt ihr zu folgen bzw. mich wie gewünscht zu verhalten. 
Vorannahme: Der Sinn meiner Kommunikation ist die Reaktion meines 
Gegenübers.  

 
Feedback-Nehmen 

• Ich höre zu, ohne verteidigen oder erklären zu müsse.  Vorannahme: Es 
geht um die subjektive Wahrnehmung einer anderen Person und nicht 
um wahr oder falsch.  

• Ich übernehme für mich Verantwortung. Vorannahme: Feedback ist nur 
sinnvoll, wenn eine innere Bereitschaft besteht, sein eigenes Verhalten 
durch die Augen eines anderen zu sehen.  

• Ich entscheide was ich in Zukunft anders machen werde. Vorannahme: 
Wenn etwas nicht funktioniert dann tue etwas anderes.  

 
 
Was mein Feedback beeinflusst 
 
Als Vorbereitung auf das Feedback ist es sinnvoll zu überprüfen, was das 
Verhalten des Gegenübers bei mir auslöst. Der Verhaltenskreislauf nach 
Stavemann ist ein vereinfachtes Modell, das die Entstehung des eigenen 
Verhaltens erklärt und hilft das eigene Feedback zu reflektieren und zu 
strukturieren. 
 
Wir nehmen eine Situation wahr und interpretieren sie nach eigenen Kriterien, 
Überzeugungen und Erfahrungen. Danach folgt eine Bewertung, die ein Gefühl 
oder ein Zustand auslöst, was wiederum das Verhalten beeinflusst. 
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gemacht?“ „Was sollte der Vortragende in seinem Verhalten beibehalten und 
was sollte er darüber hinaus anstreben?“  Vielleicht mögen Sie den 
Verhaltenskreislauf oder die Feedbackregeln als Modell in Ihren 
Lehrveranstaltungen einführen, damit auch Studierende Feedbackfähigkeit 
einüben können. Damit verbinden Sie auch Prinzip 7 mit 6 vom letzten Monat: 
Denn durch konstruktive Feedbackprozesse verbessert sich das Lernklima….  
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